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Sehr geehrte Frau Pesch-Beckers, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

im Plangebiet befinden sich oberirdische Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom AG, die aus beigefiig- 
tem Plan ersichtlich sind. Mit dem Bebauungsplan Nr. 17.2 B, 11. Änderung ,,Heisterschoß West, Zur Htitte" ist 
vorgesehen, die vorhandene Bebauung durch eine Wohnbebauung zu ersetzen. Zur telekommunikationstechni- 
schen Versorgung der geplanten Wohnbebauung ist eine Erweiterung des Telekommunikationsnetzes innerhalb 
und außerhalb des Plangebietes erforderlich. 

Nach den gesetzlichen Bestimmungen sind oberirdische und unterirdische Telekommunikationslinien als gleich- 
wertige technische Lösungen zu betrachten. Aus wirtschaftlichen Grllnden machen wir darauf aufinerksam, dass 
eine unterirdische Versorgung des Erschließungsgebietes durch die Deutsche Telekom nur bei einer Ausnutzung 
aller Vorteile einer koordinierten Erschließung möglich ist. Es wird daher beantragt Folgendes sicherzustellen, 

- dass Air den Ausbau des Telekommunikationsliniennetzes im Erschließungsgebiet eine ungehinderte, unent- 
geltliche und kostenfreie Nutzung der künftigen Straßen und Wege möglich ist, 

- dass auf Privatwegen (Eigenmerwegen) ein Leitungsrecht sowie ein Geh- und Fahrrecht zugunsten der Deut- 
schen Telekom AG als zu belastende Fläche festzusetzen entsprechend $ 9 (1) Ziffer 21 BauGB eingeräumt 
wird, 

- dass zur Herstellung der Hauszuführungen der Erschließungsträger verpflichtet wird, vom jeweils dinglich 
Berechtigten (Grundsfflckseigentümer) den Nutzungsvertrag (alt: Grundsfflckseigentümererklänuig) einzufor- 
dem und der Deutschen Telekom auszuhändigen, 

- dass eine rechtzeitige Abstimmung der Lage und der Dimensionierung der Leitungszonen vorgenommen wird 
und eine Koordinierung der Tiefbaumaßnahmen Air Straßenbau und Leitungsbau durch den Erschließungsträ- 
ger erfolgt. 
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Eine unterirdische Versorgung kann nur durchgeAihrt werden, wenn diese wirtschaftlich vertretbar ist. Bei einer 
unterirdischen Versorgung ist die Deutsche Telekom bestrebt, den Ausbau des Telekommunikationsliniennetzes im 
Erschließungsgebiet von dem von der Stadt H e ~ e f  bzw. dem Erschließungstriiger beauftragten Straßenbauunter- 
nehmen ausAlhren zu lassen. Sollte das von der Stadt Hennef bzw. dem Erschließungsträger beauftragte Straßen- 
bauunternehmen die für den Ausbau des Telekommunikationsliniennetzes erforderlichen Tiefbauleistungen nicht 
zu marktgerechten Preisen anbieten, wird sich die Deutsche Telekom vorbehalten, ihr Tiefbauunternehmen mit den 
erforderlichen Tiefbauleistungen zu beauftragen. In diesem Fall ist es erforderlich, der Deutschen Telekom eine 
Trasse und ein angemessenes Zeitfenster für den Ausbau ihres Telekommunikationsliniennetzes zur Verfügung zu 
stellen. 

Soweit eine Bepflanzung im Bebauungsplangebiet erfolgen soll, ist das „Merkblatt tiber Baumstandorte und unter- 
irdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft Alr Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 
1989, siehe hier U. a. Abschnitt 3, zu beachten. Einer fberbauung der Telekommunikationslinien wird nicht zuge- 
stimmt, weil dadurch der Bau, die Unterhaltung und Erweitening verhindert wird und ein erhebliches Schadensri- 
siko für die Telekommunikationslinien besteht. 

Bei Eingriffen in Grund und Boden irn Bereich der vorhandenen Telekommunikationslinienl-anlagen ist die ,,An- 
weisung zum Schutze unterirdischer Anlagen der Deutschen Telekom AG, T-Com, bei Arbeiten anderer (Kabel- 
schutzanweisung)" einzuhalten. 

Ftir Fragen steht Ihnen unser Herr Weyer unter folgender Anschrift gerne zur VerAigung: 

Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH 
T1 NL West, PT1 21, PB 3, Herrn Kunibert Weyer 
Bonner Talweg 100,53 1 13 Bonn oder 53098 Bonn 
Telefon: 0228 13-13930, Telefax: 0215 1 33600714 
E-Mail: Kunibert. Weyer@telekom.de 

Als Anlagen sind diesem Schreiben ein Auszug aus unseren Bestandslageplänen und das Muster einer Eintra- 
gungsbewilligung beigefügt. 

Bei Schreiben geben Sie bitte immer die Objektnr. 127780 an. 

Mit freundlichen Grilßen 

Dip1.-in i* A* v$v . Kunibe Klaus Stappen 1 '  
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